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W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung

gestellungspflichtigen Militärpflichtigen der
Jahrgänge l872 , 1873 u . 1874 haben am

Mittwoch , den 13 . d . Mts.
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen . 6aie i'« u n . Skdrrrnnt ,
Dliev lose null in ?ali6l,

(üstovoinfle n . 6aeao,
in allen kreislaKen ,
alle sonsliZe 6olinsl -

varen .

U 6l. UnllenderKvr i i . l n . lstiule L
^ lrält 8icli bsstenZ empfolilen bei Leäark von K

Nichterscheinendewerden gegen eine Gang-
gebühr von 20 ^s besonders vorgeloden.

Den 11 . Juni 1894 .
Stadtschultheißenaml : Bätzner.

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den 13. Juni d . I .

Sorten, Knollen,
6ake - n . IlleeKelläolr ,
Vö8ei 't8 n . Londons

Lonboniören nncl
^ trappen ,

8äilltlielitzn bicssnenren ,
Ki^ oll-, 2vvet8vbKell-

kleiäelbeei ' u. llimdeer-
Kei8t . In n . au8läll (1i8ell6
'sVeine, olken nnä in § 1.

6llampaKner .
nachmittags 6 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause die der
Stadtgemeinde gehörigen

2 Scheuuenanteile
in der Gütersbach im öffentlichen Aufsteich
verpachtet.

Ferner kommen zum Verkauf :
3 Rrn . Moosstreu

bei der Laulenhofer Saatsschule.
Stadtpflege : Rometsch .

Ein in Heidelberg ge¬
bauter , leicht gehender

Fahrstuhl
(verstellbar)

ist um sehr billigen Preis
sofort abzugeben bei

Frau Schmollinger Ww.
Stuttgart ,

Speitclplatz 15 III .

püLVP 8 Iv
(b'al >8uvllt.)

Krampt - n . Mrvenleitlev
heilt ohne Berussstörung, selbst in den Ver-
altesten Fällen , gewöhnlich in drei Tagen
auch

VE " brieflich "-NU
— gestützt auf mehr als 27jährige Erfolge
— ohne Rückfall bis heute. 20 Porto
beifügen. l ) . Zlalller , Spezialist,

Nzrm ^v6K6li bei Cleve
Neue

^
gelbe Kartoffel

empfiehlt Chr . Batt.

Oälres , IValkeln eie.
K8 . ^ ieclerlaAS äer Arieciii8c1ieli V/eine von 03.il 01.1,in

i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

in 8 f»
'ouoIil 80» io

VoiIl :m ^ - ( iuIIotioi >
Achtnngsboll

Iv . WvclchHotd .
in schönster Auswahl .

Ein rcichhalliges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

empfiehlt in besten Qualitäten .

Gußstahlsenjen, Sicheln ,
achte Muyländer Wetzsteine,

amerik. Heu- u . Dunggabeln
Fr . Treiber .

Geld -Prämien KMerie -Luse
des

Stuttgurler Nenn-Vereins
ü 3 -/E Ziehung 2 Oktober 1894 .

sind zu baden bei Carl Wilh . Bott .

Korsetten
von 50 ->s an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Houptstr . 130.

Königliches Knrtheater .
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Montag, den 11 . Juni 1894
»M>» Keine Vorstellung.

Dienstag , den 12 . Juni 1894
4. Vorstellung. Dutzend -Karten gültig .

LrivA im trieävu.
Lustspiel in 5 Akten von G - v . Moser und

Fr . v . Schönthan .
AM"

Anfang 7 ' ', Uhr.
"WU



Vas 6ol0uiaI >vartzii > I ) <zIi <;lLt6880il >

iIrl8 <; IlLil >vLlll - L 0i8r ^ ' isu - k ! tz8 (;iirikt
voll

L1L Höni § -^ Li'1-5trL8LS L1Z

^ r
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§ - ä - ^ r

'
§ cke/n WWacksT
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^ ^ 67'
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dol

empüolllt
1u kriLcliSLtsr dsLtsr '

Wars ,
prompter lZollionuii^ uuä reellen krel8en .

(^olonia ' waren :
Osts » rok u . stets krisek As -
brannt in reiviisr Lusvalrl .

Okooolade :
Aarks : Waldbaar

„ Suoliard .
Osoao

Waldbaur
Van Routen u . t2oou

in keiseliester Ware direkt
bssoAen .
Idee

von der nsnsstsn Rrnto in
vorsokiedsnsn krsislsAen ,

d >v . Osvürss

F ^nr n. rsi » A . maiden ,
div . Suppenarlikei oüen ,

Lnorr ' s Suppenartiksl
in kagusten und

Loorr 's Suppontaksln
^ 20 u . 80 ? kA.

ONKi .
Artikel :

Sauosu ,
Asrweladsn ,
8NAl. 8snk -

msklkioealil -
>̂ , enAl . lakel-
salr , Oa)-enns
Rksiker , Asm.

in Oläser
ü 30 Zr .

snZI . Biskuits
dirsk s Im -

portation von
Runtlc ^ und

Ralmses ,
Roudon in

7 vcrLvkied -
snen Lorten .

tliv . 6on86l 'V6N :
Rrbssn ,
Rvknen ,

OkampiAnon - ,
ksrl ^ vislisln ,

Irüiksln ,
Oompot -Rrüvlits

in Oläser n . Rüodsen ,
Oliven in Oläser ,

Oapern ,
RssiAAurksn ,

Aixsd Rivkles ,
Sardinen in Osl

von :
kellisr krere »,
Ike ^sonnosu ,
Louvais klon ,

Hummern , RiediAS
Rlsisvkextraot ,

Lnvkovis Raste ,
Ox llongues I -ibb ^

lroll . Sardellen .

direkt Import.
Läse

in nur ksinst . In Qualität
und eolrtsr Ware :

Rdamsr - Läse
Rmmsntkaler - ,,
Olarner -Lräutsr - ,
I -imburAsr - ,

( ^ .Ipenvars )
Aainser Rand - „
Aünster - ,
Rarmesan - ^
Romadour - ^
Rogurkort - „

I 'Iasokenwoillo :
Radisvks - n . Rkälrsr -Weins ,
Rkein - n . Assel - „
Lordeaux - ^

Spanisvlie u . Orisvliisoks Weins , Italisnisvke
IVeins von der deutsolr ital . IVeinimportAesell -
svkakt Daube , Donner , Linen n . Oo . Rrank -
knrt a . II . , Vsrmoutbvein Aarks Rsllardi u .
Oo . lorino . Rsidelbeervein ; direkt impor¬
tierte IlriA . IVsins in 4 Sorten ä 3 vsrsobis -
devoo RlasobenArösssn . Sämmtliobs IVeins
stammen nns den renommiertesten Däusern ,
velobs sioli solion länAst eines AUtsnRukss
dadureb erkreucn , dass sie nur naturreine
Weins in vorsüAl . Oüte su den billiAsten

kreisen sin den Raudel brinASn .

tdinet

e u t s oltL Sobaumveine .
O. 0 . Lessler u . Oo . RaobtolAer LssIinAsn
„ LllsindstnilverkLukkür Wildbnd . ^ -II . Luder
Lltvills , kntsnt Leitils » 8ruttANrt . kraus .

OlmmpnAner , Ll ost u . Olisndon lüperns,/ .
üeidsiolr u . Oo . Reims .

^ 66 ! 4 > 2U IT unä
LU K kfennrA

sr^ilit au^enliliolrliLli eine sl)6n80 stärlcenäs als
v̂oIllsoliMsolcelläs l^ rastbrülis unä ist sovolil lu

6in2 . korlioneu v̂ls auvli 1n §an2 . öüelisön Lu Natron
- i — 8ülltrüektv : — —-

LoräeRux PÜRumsD, ir? . prüliellen (? i8to11e8 ) Oa1itLt -I) atte1ii , XranxfeiAen , nsaxol . Ha .86lnü886
Litroneii u . OrRDASn .

Spirituosen u . Kigueure
vis :

L .rao , Rum , deutsolr Oognso , krs , OoAnao von Dudois Dises u . Oo .
und I . ^,. 8 . Rennssszt u . Oo . in OoAnao, llsidelbssrAsist u . OoAnao

in kleinen Reisetläselmlien mit 8eliruulenv <rsoliluss .
Lerlinsr Oetrsids - Lümmel , Okartreuss , Narasoliino , Wl >isk/s vsrsoli .

Nsrken eto . sto
Rstraxon u . WsiuessiA — Reine Iskelöls — Oslstine veiss u . rot .

div . 8enks in OlLssr .
U 6 II 1 6

Lurtoik Imelil , Stärkmslil , Llairenu - , Ilondamiu - , kaoier - und
Llutsolrslmslil .

lev s.
k'iLLHkl

Ueioiiiullti ^es
OiAarrou -I ^ er

von den ersten Rrswsr , RamburAsr und
Alannlisimer Rirmen ,

— Havanna Importen . - . . L
Orosss Lusvatil in Asxioo -OiAarrsn ,

voruntsr
Nexioo OiAarillos

in Listolien a 25 3t . AK. l . 40
eleAants kascllsnformat -VerpaolrunA .

Reine Ravana -^ ussolmss - OiAarrsn
ä 8 kkA. per Stück . '

UMt"
.̂uk ^Vullsoli voräoll sämtlielis ^iVaroo tranoo ios UllU8 Asliokort .

Rundschau .
Stuttgart, 6. Juni . Die gestern von

sonst zuverlässiger Seile uns zugegangene
Nachricht von dem Tode ches in Calw ver¬
unglückten Lokomotivführers Geißel bestätigt
sich glücklicherweise nicht. Dem Genannten
wird allerdings morgen im hiesigen Katha -

rinenhospiial auch die linke Hand amputiert
werden , doch ist sein Allgemeinbefinden ver-
hältnismästg ein gutes.

— Bei den Grabarbeitenzu einem Keller
für einen Neubau in der Nähe des neuen
Schulhauses in Untertiirlheim wurde außer
vielen menschlichen Knochen ein zweischnei¬

diges Schwert gefunden , das mit Griff 80
oill lang ist . Die Scheide ist kaum noch zu
erkennen .

Calw . Die hiesige Metzger -Innung er¬
baut ein neues Schlachthaus und schreibt nun
den Bauaccord im Betrag von ca . 40 000
Mark aus . Die Offerte sind längstens hiS



zum 16 . Juni bei dem JnnungSvorstand
Adolf Ziegler einznreiche » .

Ulm, 6 . Juni . Heule Vormiltag fand
dahier in Anwesenheit des komm . Generals
des Armeekorps , General der Jnfanlerie v-
Wölckern und sämtlicher dienstfreien Offi¬
ziere die von dem Generallieut . und Komm ,
der 27 . Division von Nickisch-Rosencck kom¬
mandierte Parade der württ . Truppen der
Garnison Ulm vor Sr . Mas . dem König
statt . Die Truppen waren ' in zwei Treffen
aufgestellt und zwar war das erste Treffen
znsammengestellt aus dem Gren .-Reg . König
Karl Nr . 123 , dem Jnf . - Reg . König Wil¬
helm I . Nr . 124 , sowie dem Pionier - Bat .
Nr . 13 , das zweite Treffen aus den drei
Abteilung, » des Feldartillerie Reg . König
Karl Nr . 13 und dem Dragoner - Reg . König
Nr . 26 . Kommandiert wurden diese Treffen
von d,m Generalmajor und Kommandeur
der 53 J " s - Brig . , Baron v . CvllaS , bezw.
von dem Oberst und Kommandeur der 27 .
Kavallerie - Brigade v . Below .

— Ein gräßliches Unglück hat sich in
Ueberlmgen um Bodensee ereignet. Gast¬
wirt Willmann zum Felsen , Landwirt Schir -
meister von Golbdach und Bauausseher Zim -
mermann Heckeler wollten nachts gegen 12
Uhr von der Barackenwirtschaft bei Sußen¬
mühle ( zwischen hier und Sipplmgen ) weg
in einer Gondel heimwärts fahren . Mor¬
gens früh fand man das leere Boot im See .
Es stellte sich heraus , daß alle 3 Männer ,
kaum vom Ufer abgefahren , ertrunken sind .
Bauaufs ' her Heckeler soll bereits mittels der
Toten äuget gehoben worden sein . Die drei
^-am ' lien sind tief zu beklage » . Es heißt ,
die Gondel sei für 3 Personen viel zu kl >n >
gewefen , ohnehin noch für die Nacht , wo alle
Vorsicht geboten erscheint .

— In Baden -Baden stürzte am Diens¬
tag ini Hotel „ Zähringer Hof " die hschbe -
tagle Freifrau von Fnystedt , Mutter des
Hofmarschalls beim Großhcrzog , aus dem
Personenaufzug , wobei sie sich schwere Ver¬
letzungen zuzog , denen Sie gestern erlegen
ist. Sie war die Witwe des Generallieute -
nantS v . Friystedt .

— Ein Doppetselbstinord wird aus Frank¬
furt a M - berichtet . Bei einer, Witwe im
4 . Stock eines Hauses der Heiligkreuzaasse
wohnte schon seit 15 Jahren das seit 16
Jahren verheiratete , aus Bayern stammende
Joh . Eichnersche Ehepaar , brave , fleißige
Leute , die sich , er als Bäckergehilse , sie als
Waschfrau , redlich durchschlugen und schon
einige 1000 ^ erspart hatten . Vor fünf
Jahren jedoch erkrankte Eichner an Rheu¬
matismus , der ihn vollkommen arbeitsunfähig
machte , und vor 3 Jahren wurde auch die
Frau arbeitslos , und nun zog bei ihnen ,
nachdem die Ersparnisse aufgezehrt waren , die
Not ein . Sie erhielten zwar Unterstützung ,
schließlich aber , als die Heimatgemeinde Eich -
ners , Kulmbach , sür ihn aufkommen und
Eichner auf deren Verlangen nach Kulmbach
zurückbefördert werden sollte , beschlossen sie,
zu sterben . Eichner erschoß zuerst seine Fra »
und dann sich selbst ; beide halten überdies
vorher Phosphor zu sieb g nommen . Eichner
war 52 , die Frau 50 Jahre alt .

Berlin , 6 . Juni . Prinz Heinrich von
Preußen soll nach Beendigung der diesjährigen
großen Flottenübnngen zum Kontrcadmiral
und Generalmajor befördert und zum 2 . Chef
des 1 . Leibhusarenregiments ernannt werden .— I » Mülhausen ( Reichsland ) hat die

30jährige Frau des Fabrikarbeiters Meyer
eine Kellnerin Namens Voll , mit welcher
ihr Mann ein Liebesverhältnis unterhielt ,
aus Eifersucht ermordet , indem sie ihr mit
einem Messer die Kehle durchschallt . Die
Mörderin hat sich selbst der Polizei gestellt .

— Eine schreckliche Blulthat ist in dem
Dorfe Großpaschleben bei Köcher ausgeübt
worden . Daselbst verursachte der Barbier
S . seine Kmder z » ermorden , indem er sie
durch Bcilhicbe schrecklich zurichtete , und öff¬
nete sich darauf selbst die Pulsader » . Noch
lebend wurde er dem KreiSkrankenhause in
Köthen zugeführt , von den Kindern ist ein
Sohn schwer verletzt , so daß er kaum mit
d . m Leben davon kommen wird . Die Ver¬
wundungen der übrigen Kinder sind nicht
lebensgefährlicher Natur .

— Brand in einer Menagerie . Inder
Menagerie Klatt in der Brüsseler Vorstadt
Saini Gilles ' erfolgte , wie man unterm 4 .
Juni aus Brüssel meldet , während der Vor¬
stellung eine Explosion , welche die Menagerie
in Brand steckte . Die Tierbändigerin Klatt
verbrannte . Eine Hyäne , vier Löwen und
drei Leoparden kamen in den Flammen um .
Die Zuschauer , 300 an der Zahl , eilten in
furchtbarer Panik len AuSgänger , zu , wobei
ein Kind getötet unv zahlreiche Personen ver¬
letz ! wurden .

— Ans Prag , 2 . Juni , wird geschrieben :
Im Slrashause Bory schnitt sich der wegen
Ermordung seines eigenen Sohnes zum Tode
verurteilte , aber zu 18 Jahren Kerkers be,
gnadigle Tagelöhner F . Köhler mit einer
Kreissäge selbst den Kopf ab . Köhler war
>n der Goidleistenwerkstätte des Sirafhausts
beschäftigt und benutzte einen unbewacht n
Augenblick , um den Hals an die Kreissäge
zu legen , die denn auch sogleich das Werk
der Guillotine vollbrachte .

Wien , 7 . Juni . Ein furchtbares Un¬
wetter ging gegen 7 Uhr früh über Wien
und die Westbahnstrrcken nieder . Tauben¬
eiergroße Eisstücke gingen in solcher Menge
nieder , wie sic auch erfahrene Meteorologen
noch nicht beobachtet haben . Noch in den
Vormittagsstunden waren die Slraßen mit Eis
bedeckt . In den nördlich gelegenen Häusern
wurden alle Fensterscheiben Ungeschlagen .
Das Unwetter verursachte großen Schaden
und viele Unglückssälle . Höfe und Gärten
wurden überschwemmt . Bei einer ansrücken¬
den Batterie am Arsenal scheuten die Perde ,
62 Pserdc sind verunglückt , 13 Mann und
einige Offiziere schwerverletzt . Auch bei den
Dragonern scheuten die Pferde an der Ru¬
dolfskaserne , mehrere Soldaten wurden Ver¬
letzt. Bei den Fuhrwerke » und der Pferde¬
bahn sind viele Unfälle und Verkehrsstock¬
ungen zu verzeichnen . Telegraph und Tele¬
phon sind gestört .

— In Mailand erhielt dieser Tage ein
reicher Geschäftsmann einen anonymen Brief ,
in dem er aufgefordert wurde , 1000 Lire
an einen bestimmten Ort zu bringen , andern¬
falls man ihm das Haus in Brand stecken
würde . Eine Stunde nach Empfang des¬
selben fand sich bei ihm rin Schutzmann ein ,
der vergab , die Polizei habe von dem Briefe
Wind bekommen , und ihn bat , er möge ihm
die 1000 Lire milgeben , um sie an den be¬
stimmten Ort zu legen und auf diese Weise
den Urheber des Drohbriefes abzufangen .
Der Geschäftsmann ging auf dieses Verlangen
ein . Da er aber nach mehreren Tagen die
1000 Lire noch nicht zurück hatte , wurde

ihm die Geschichte verdächtig . Er ging des¬
halb auf das Poliznarnt , wo man ihn natür¬
lich auslachte . Hierdurch aber nicht ent¬
mutigt , wandte er sich »n den Polizei - Inspek¬
tor , der eine Untersuchung veranlaßte , wobei
richtig der betreffende Schutzmann ausfindig
gemacht wurde , der die 1000 Lire geholt ,
aber auch selbst — den Drohbrief geschrieben
halte .

— Für die Verunglückten auf dem Panzer
„ Brandenburg " sind imGanzen 118,489 ^
an Hilfbeiträgen beim Vaterländischen Frauen¬
verein eingegangen .

Ehrensold sür die Kriegs -Veteranen
von 187071 .

Den Kameraden zur Nachricht , daß wir
am 16 . April er . die Petition , betreffend
einen Ehrensold Von den Zinsen des Reichs -
invalirensonds an alle noch lebenden Krieger
von 1870,71 , mit vorläufig 50,028 Unter¬
schriften dem hohen Reichstage eingereicht und
demselben milgeteilt haben , daß wir später
eingehende Unterschriften nachsenden würden .
In Anbetracht der Hindernisse , welche uns
anfänglich vom Vorstande des Deutschen
Kriegerbundes i» dieser gute » Sache bereitet
worden , ist es zu verwundern , doch hocher -
sreulich , daß uns in den wenigen Wochen
unserer Pciilions - Thätigkeit eine solche Menge
Unterschriften vo » Kriegern 70/71 zugegangen
sind . Wir verstehen cs in der Thal nicht ,
wie der Vorstand des Deutschen Krieger¬
bundes in der Einreichung unserer Petition
an den hohen Reichslag einen politischen Akt
erblicken kann ; nach unserer Meinung , wie
nach der von Tausenden von Kamerad » ,
hat die Petition mit Politik nichts zu lhu » .
Nicht Allotria war es von uns , diese Petition
in ' s Lebe» zu rufen , sondern ein tiefernstes
Gefühl hat uns den Impuls dazu gegeben .
In Hunderien uns zugegangenen Briefen von
arbeitsunfähigen u . jeder Existenzmittel baren ,
dabei aber Königstreuen Kameraden ist es
rührend , zu lesen , wie dieselben zu Gott
bitten , er möge geben , daß die Petition von
gutem Erfolg sei, damit ihnen ihr kümmer¬
liches Dasein jetwas gebessert würde . Wir
wünschen von ganzem Herzen , daß all ' den
Kameraden , welche derzeit , getrieben von
heißester Königs - und Vaterlandsliebe , hinaus
gezogen sind gen Frankreichs Gefilde und ihr
Gut , Blut und Gesundheit freudigst geopfert
haben , ein Tribut der Dankbarkeit in Form
eines Ehrcnsvldes vom Deutschen Volke ge¬
zollt wird . Allem Anschein nach wollen sich
noch Tausende von Kameraden an der Pe¬
tition beteiligen und bitten wir alle diejenigen
— gleichviel , ob sie einem Kriegerverein an -
gehören , oder nicht — welche beabsichtigen ,
dieselbe noch zu unterschreiben , sich baldigst
Petitionspapiere von unserem Schriftführer ,
Kameraden Friedrich Schulze in Peine ,
Braunschweigerstraße Nr . 31 . , abzufordern .

Es sei hier noch bemerkt , daß von vorn¬
herein beschlossen ist, einen etwa sich ergeb¬
enden Ueberschuß von den gezahlten lOPfg .-
Beiträgcn in erster Linie znm Besten des
Kaiser Wilhelm - Denkmal » auf dem Kyff -
hänser , wie für das Kriegerwaisenhaus in
Römhild mit zu verwenden . Wir schließen
mit Gruß an alle Kameraden und dem
Kriegerworte : „ Allezeit treu zu Kaiser und
Reich i "

Zentralkomitee
der vereinigten Veteranen Nord - und West -

Deutschlands von 1870 ^ 1 :
Carl Holzhause , Vorsitzender,



Die Wallfahrt nach
Azenstochau .

Roma » von Johanna Berger .
( Nachdruck verboten.)

32.
Die Rochn - cipelle , ein kleines düsteres

Gebäude , liegt etwa eine Viertelstunde von
Czenstochan enlirrnt , am Ufer eines halbver -
fnmpflen trübe » Sees . Hinter ihr dehnt
sich eine bäum - und schattenlose Haide aus ,
auf welcher tiefe unergründliche Moore mit
kleinen schlammigen Wassertümpeln wechseln .
Das verwitterte , fast ruinenhafte Bauwerk
umgeben eine Anzahl melancholisch im Winde
rauicbeuder Zille , pppeln und gerade vor
dem Portal desselben strecken ein paar halb
abgestorbene Kiefern ihre kahlen struppigen
Aeste gen Himmel . Das Plätschern und
dumpfe Rauschen des Sees , der unheimliche
Ruf der Unken und ein unaufhörliches Frösch¬
st quacke bringen in die melancholische Stille
und Einsamkeit dieser wüste » und öden Gegend
einiges Leben hinein .

Im Volke geht die Sage , daß der heilige
RochuS , darüber ergrimmt , daß man ihm
an dieser schaurigen und verlassenen Stätte
eine Capelle erbaute , jährlich ein Sühnopfer
verlangt . Und eS vergebt in der Thal fast
kein Jahr , ohne daß nicht Jemand hier , sei
es aus Unvorsichtigkeit , sei es absichtlich , das
Leben verliert . Und meistens sind es junge
Mädchen , die bi >r ein grausiges Ende suchen .

Neben der Capelle befindet sich ein kleiner
Kirchhof , auf dem jene Unglücklichen beerdigt
werden . Dieser Gottesacker ist ein unendlich
trauriger und vernachlässigt,r Ort . Einzelne
Erlen und Weiten umstehen die eingesunkenen
Grabhügel , welche mit hoch aufgeschossenen
Gräsern und Halmen bedeckt sind . Ein un¬
aufhörliches unheimliches Flüstern und Säu¬
seln zieht durch die Gläser , ein Wispern
und Raunen , als wenn die Geister der Ab¬
geschiedenen Zwiesprach mit einander hielten .
Hinten im Winkel des Friedhofes , nuter
einem großen W >ißdornenbuscb , befand sich
die letzte Ruhestätte von Jadwiga 's Mutter .
Ein Rotkehlchen halte in dem dichten Laub¬
werk sein Nestchen gebaut und sank früh
und spät sein Lied über dem einsamen Grabe ,
auf welchem Immortellen und Haideblumen
einen bunten Teppich gewebt halten .

Und hierher hatte Jadwtga trotz der
späten Abendstunde ihre Schritte gelenkt ,
denn ihr Herz trieb sie , am Grabe der Mut¬
ter zu beten und ihr Lebewohl zu sagen , ehe
sie in die Fremde zog .

Als sie vor dem ihr wohlbekannten blum¬
igen Hügel stand — sie hätte die Pflege¬
mutter als Kind so ahnungslos dorthin be¬
gleitet — da überlief sie ein heftiges Zittern ,
cs schüttelte ihren ganzen Körper . Sie sank
auf die Knie , vergrub ihre Stirn in das
hohe , regenfeuchte Blältergewirr und weinte
— weinte bitterlich .

Da unten in der Erde lag ja das einzige
Wesen , an das natürliche Bande sie knüpften ,
von dessen Dasein sie heule erst erfahren .
— Dort unten log ihr eigenes , liebes Müt -
terlein .

Jadwiga weinte immer heftiger . Ach,
warum war man nicht barmherzig gegen sie
gewesen und hatte sie mit ihr zusammen
sterben lassen ! „ Ach warum nicht ? " so flüst . r .e
sie mit den zuckenden Lippen . Und dann

betete sie hastig ein Vaterunser nach dem
andern , während sie die Perlen ihres Rosen¬
kranzes krampfhaft zwischen den fieberhaft
bebeuden Fingern hindurch gleiten ließ .

Wie lange Zeit so vergangen war , sie
wußte es nicht , den » eine dumpfe Betäubung
hielt sie Minuten , Stunden gefangen . In
ihrem übergroßen Schmerz vergaß sie die
Außenwelt .

Inzwischen war der Mond am Himmel
heraufgezogen und breitete seinen Zauberklanz
über Flur und Wald und auch über den
einsamen Gottesacker . Von den Feldern
wehte ein frischer Wind und brachte einen
würzigen Kräuterduft mit , von Thymian ,
Wachholder und Rosmarin . Ueber dem
Sumpfsee schwebten weißliche Nebelschleier
und ballten sich in phantastische Formen zu¬
sammen . Unheimlich murmelte und gurgelte
das tiefe grünliche Gewässer .

Jadwiga hatte sich endlich müde und
matt geweint und gebetet . Ganz verwirrt
hob sie den Kopf empor und blickte umher .

Auf dem Friedhofe herrschte die Ruhe
des Todes . Das düstere Manerwerk der
Rochuscapelle hob sich grau und spukhaft in
die Luft umher , während alle anderen Gegen¬
stände fahl und gespensterhaft in dem Mon -
denlicht erschienen .

Eine heiße Angst legte sich auf des Mäd¬
chens Gemüt , auf ihr laut aufgeregtes klopf -
enb . s Herz . — Was sollte nun werden , —
wohin sollten ihre kleinen Füße nun wandern ?
— Sie mußte einen Entschluß fassen und
doch kannte sie die Welt nicht , die weile ,
große , fremde Erdenwelt .

Und lauter drang das dumpfe , geheim¬
nisvolle Rauschen der Wellen durch die Stille
der Nacht . Sie schienen zu rufen , zu winken ,
z » locken : „ Komm doch , oh komm doch nur ,
hier findest Du Ruh , hier findest Du Frie¬
den — wir waschen alles Heizeleid und allen
Erdenjommer von Dir ab und wiegen Dich
sanft und linde hinein in ein seliges Ver¬
gessen ; - komme doch, oh komme , hier ist
die ewige Ruhe ! " — So klang es bestrickend
und verheißend in ihr Ohr , sie mußte sich
gewaltsam bezwingen , um den wrführerischen
Stimmen nicht zu folgen . — Aber nein ,
das durfte sie nicht , das nicht , — das war
Sünde . Mochte ihr Schicktest auch noch so
traurig sein, sie wollte es ertragen , denn sie
wußte einen Gott über sich , der ein Vater
der armen Verlassenen Waisen war . Und
sie war geschickt und verstand zu arbeiten .
Was sie auch in der kurzen Spanne Zeit
vs » gestern bis heute durchlebt , durchkämpft
und durchlitten , sie mußte eS überwinden .
Auf Gott und auf ihre eigene Kraft wollte
sie fortan bauen und mutig ein neues Leben
beginnen .

Sie erhob sich von ihren Knieen , nahm
ihre kleine Reisetasche vom Boden ans und
schickte sich zur Wanderung an . Sie halte
bereits den Kirchhof verlassen und wollte
eben an der Capelle vorbeischlüpfen , als ein
eiliger und fester Tritt von der Landstraße
hörbar wurde .

Das Mädchen lauschte gespannt , dann
zuckle sie heftig zusammen , sie hatte Romans
Schritte erkannt . Das Blut stürmte ihr
heiß in das arme gequälte Herz hinein .

„ Roman , mein Gott , Roman, "
flüsterte

sie . — Kam er, sie zu suchen in der traurigen
Nacht , sie zu trösten in ihrem Elend ? —
Sie durfte ihn also noch einmal sehen , noch

einmal hineinschauen in sein liebrö , schineS
Gesicht . Noch ein letztes Mal , — so zum
Abschied : Und dann — niemals wieder .

Sie preßte beide Hände auf ihre unge¬
stüm wogende Brust , es war ihr , als ob der
Boden unter ihr wanke .

Der junge Edelmann kam schneller näher .
Als er die hell vom Monde beschienene schlanke
Mädchengestalt bemerkte , war er mit wenigen
hastigen Schritten an ihrer Seite . Er faßte
nach den kleinen kalten Händen , die sie ihm
willenlos überließ .

„ Jadwiga I "

„ Sie , Pan Roman , Sie ? " sagte sie
fast unhörbar .

» Ja , ich ! — Und Gott sei gepriesen ,
ich finde Dich endlich , nachdem ich Dich lange
vergeblich gesucht habe . Aber wie kalt Du
bist , armes , armes Kindl Wie konntest Du
nur nach diesem verrufenen Orte gehen » so
spät , in tiefster Nacht ? Siehst Du nicht
die giftigen Dünste aus dem See steigen , die
Dein Leben in Gefahr bringen ? "

„ Wer fragt danach ? " erwiderte sie leise
und traurig .

„ Ich , ich , Jadwiga ! Ach , ich bin bei¬
nahe vergangen vor Angst um Dich . Aber
nun lass ' nns schnell heimgehen , hier ist 's
schaurig ! Komm ! "

Sie preßte die Lippen aufeinander und
versuchte ihre Hände aus den seinen zu be¬
freien . „ Lassen Sie mich , Pan Roman, "

stammelte sie , „ Ihr Weg ist nicht der meine
— ich kehre nicht wieder nach Lygolur zu¬
rück — ich kann keinem Menschen dort unter
die Augen trete » . Nein , nie , niemals mehr I "

Sein Gesicht verfinsterte sich , er umschloß
die zitllrnde Mäech . nhände noch fester .

„ Sprich istcbt mehr davon , ich weiß Alles I
Arme Jadwiga , man hat Dir entsetzlich wehe
gethan . Doch von nun an stehst Du unter
meinem Schutz Keiner soll wagen , Dir
auch uur ein Haar zu krümmen . Und wenn
man Dich verachtet , will ich Dich verehren
und Dich niemals verlassen I "

« Fortsetzung folgt . )

Die Rechte .
Ein edles , reines Mädchenherz
Will langsam nur gewonnen sein ,
Wie auch die Blüte sich erschließt
Allmählich erst im Sonnenschein .

Die Saat stets grün , und sinnend schon
Der Halm die schwere Dolde neigt !
Doch Monden währt 's noch, bis sich uns
Das Feld im reichen Golde zeigt .

Die Moscltraube , die vom Rhein ,
Burgunder , MuSkatellerblut ,
Sie brauchen manchen sonn '

gen Tag ,
Bis daß der

'
Trank im Keller ruht .

Und wendest Du dagegen ein ,
Es sei Dir reiche Zahl bekannt
Von Herzen , schnell besiegt im Sturm ,
Die sich uns neigten wahlverwandt .

So geb' ich Dir dies gerne zu
Und Hofs

'
, daß Du zufrieden bist I

Ich aber dank ' für solches Glück ,
Da der Geschmack verschieden ist !

So wie die Blüte sich erschließt ,
Von Tag zu Tag , im Sonnenschein —
So will ein edles Mädchenherz
Allmählich eist gewonnen sein I
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